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Fast 5 00 * 000 Schilling für die Sehne e ab räumung verausgabt «,

Der letzte besonders starke Schneefall am 21 . Februar
machte einen Ries enaufw and an Handarbeit und maschinellen Mitteln er¬
forderlichem den Verkehr in Wien aufrechterhalten zu können . Den Weisun¬
gen des Bundes komm is sä rs für Wien,Vizakanzler a . D . Bundesminister Schmitz ,
der wi .rderholt persönlich in die Aktionen e ingriff,folgend,mobilis ierten
bekanntlich die S tras se nbahndirekt ion und der städtische Strass enreini-
gungsdienst alle verfügbaren Kräfte,um der Schneeplage Herr zu werden.

Die erste Aufnahme von Arbeitslosen für die Schnee-
s auberungsarbe iten erfolgte durch den städtischen Strassenreinigungs diens t
schon in den - ersten Morge rs tunden des 21 . Februar . Bis einschliesslich 24 ,
Februar stellte der städtische Strassenreinigungsdienst insgesamt 58 . 500
Arbeitslose in den Dienst . Ferner wurden für die Schneepflugbespannung
650 Pferde paare aufgenommen und für die Schneeabfuhr I . O51 zweispännige
Fuhrwerke und 251 Unternahmerlas tkra ftwage n . Aus serdem wurden die gesamte
s tädtis che Strassenreinigungsmannschaft,s amtliche Autoschneepflügzüge
und Autokehrzüge zur Freimachung der Strassen verwendet.

Die Barauslagen des städtischen Strass enreinigungs-
betriebes erreichen entsprechend diesen ausserordentlichen Leistungen eine
beträchtliche Höhe . Für Schneoarboitorlöhno wurden 256,600 Schilling,für
die Schneepflugbespannung 28 . 000 Schilling und für die Schneeabfuhr
101 . 000 - S chilling , ferner für Mehrleistungen des ständigen Personales an
Uobors tundene ntlohnung 25 . 000 Schill ing , ins gesamt also 590 . 000 Schilling
ausgegeben.

Dio Strassonbahn - Direktion hat ebenfalls einen pie - '

öigen Apparat auf geboten,um don Stra ss onbahnvorkeh ? sichor zu stellen.
Von örtlichon Vo r kehrsbohindorungon abgosohen,gelang os der Strassonbahn-
Direktion bereits in don erston Nachmittags tunden des 21 . Februar , den Stras-
s enbahnve rkehr in ganz Wj_on normal durch zuführon . Die Strassenbahndirok-
tion stollto für dio Schneebekämpfung sofort ihren ganzen maschinellen Wa¬
genpark und alle verfügbaren eigenen Mannschaften in don Die ns t . Aus s ordern
vorwendete sie insgesamt 8 . 500 Arbeitslose zur Freimachung der Gloiso . Dio
Strassonbahndirektion verausgabte an Schnoearbeitorlöhnon 65 . 600 Schilling
and an Uoborstundenontlohnung und Sehne 0zulagen an eigenes Personal
26 * 4 oo Schilling,zusammen 9 ° * ooo Schilling.

Der lotzte S-chnoefall verursachte also der Gemeinde
Wien Barauslagen in der Gesamthöhe von 48 ° • 000 Schilling,die auf dem kür¬
zesten Wege der Wirt scha ft zugeflossen sind.
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Vorsprache des Detaillistenverhandes heim Bundeskommissär für Wien.

Das Präsidium des Data illis tenverhandes sprach heute
heim Bunde skommis sär für Wien , Vizekanzler a , D , Bundesminis ter Schmitz ,
vor,um ihm die dringendsten Wünsche der harthedrängten Detail - Kauf¬
mannschaft vorzutragen . Insbes " onde re wurden die Aufhebung der er¬
höhten Wohnhaus teuer , die Erweiterung der Geschäftszeit his 19 Uhr
auf Grund einer Enquete mit der Arbeitnehmerschaft und die Einschrän¬
kung der kostenlosen Verteilung von Lehrmitteln und Kinderwäsche
sowie die möglichste Rücksichtnahme auf die gegenwärtige Lage im Detail
handel hei Eintreibung der städtischen Abgaben und Gas - und Strom¬
fälligkeiten erbeten.

Der Bundeskommissär zeigte sich über die Notlage in
der Detail - Kaufmannschaft vollkommen orientie rt ; er versprach , dass
im Zuge der bereites in Angriff genommenen systematischen Umgestaltung
der Kommunalpolitik die vorgebrachten Wünsche nach Möglichkeit Be¬
rücksichtigung finden werden,und bat zwecke Erzielung einer guten und

s 0}e rsachlichen Lösung die ser/schwierigen Probleme um einige Geduld.
Die Abordnung schied mit dem Eindrücke , das s nunmehr

im Rathauso die ernste Absicht besteht,dom Wiener DG tailha ndol tatsäch¬
lich zu helfen.
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